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Rolls-Royce hat die wichtigsten mtu-Motoren der 
Baureihen 2000 und 4000 für Yachten für die syn-
thetischen Diesel-Kraftstoffe der Norm EN15940 
freigegeben. Zu diesen Kraftstoffen gehören zum 
Beispiel die nachhaltigen Kraftstoffe BtL (Biomass 
to Liquid), HVO (Hydrotreated Vegetable Oil) und 
PtL (Power to Liquid) wie E-Diesel.  
All diese Kraftstoffe können bei den Motoren dieser 
Reihe ohne Anpassungen den herkömmlichen Die-
selkraftstoff ersetzen. „HVO sehen wir aktuell als 
sehr wertvolle nachhaltige Lösung an, weil der 
Kraftstoff bereits verfügbar ist und unseren Yacht-
kunden einige Vorteile bietet“, erklärt Denise Kur-
tulus, Vice President Global Marine bei Rolls-Royce 
Power Systems. „Beim Betrieb unserer mtu-Yacht-
motoren mit HVO, die in Bezug auf Abgaswerte 
schon heute Benchmark sind, profitieren Yacht-
eigner von einem deutlich reduzierten CO2-Fußab-
druck bei weiterhin bester Performance und 
erfahren einen ruhigen Betrieb mit nochmals ver-
ringertem Rußausstoß“. 
HVO bietet einige ökologische Vorteile gegenüber 
fossilem Diesel, wie etwa eine saubere Verbren-

nung mit einer Reduzierung des Partikel-Aussto-
ßes um 40 Prozent, verringerte Stickstoffoxid-Emis-
sionen um bis zu acht Prozent und ein geringerer 
Co2-Ausstoß um bis zu 90 Prozent. HVO-Kraftstoff 
besteht aus nachwachsenden Rohstoffen, zum Teil 
auch aus Abfällen. Daher entstehen durch seine 
Produktion, seinen Transport und seine Verbren-
nung nur etwa so viele Treibhausgase, wie beim 
Wachstum der Biomasse durch die Pflanzen auf-
genommen wurde.  

Rolls-Royce gibt mtu-Yacht-
motoren für nachhaltige Kraft-

stoffe frei. Einen deutlich 
reduzierten CO2-Fußabdruck 
bei weiterhin bester Perfor-

mance versprechen HVO  
oder PtL. Erste Tests liefen  

erfolgreich. 
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Zukunftspreis Branden-
burg für Tilse GmbH

Sechs Unternehmen wurden mit dem wichtigsten 
Wirtschaftspreis des Landes, dem „Zukunftspreis 
Brandenburg“ 2023, ausgezeichnet. Darunter war 
auch das DBSV- und Deutsche Yachten-Mitglied 
Tilse. 
Alle Preisträger überzeugten die hochkarätig be-
setzte 16-köpfige Jury von ihren besonderen Lei-
stungen für die brandenburgische Wirtschaft. Bran- 
denburgs Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke 
gratulierte den Gewinnern in Berlin-Schönefeld.  
Der Zukunftspreis Brandenburg würdigt besondere 
unternehmerische Leistungen. Und damit Bei-

spiele, die Mut machen: kreative, aktive und inno-
vative Unternehmerinnen und Unternehmer, die 
auch in schwierigen Zeiten die Ärmel hochkrem-
peln und in die Zukunft investieren. Die Preisträ-
ger erwirtschafteten im Jahr 2022 einen Umsatz 
von mehr als 73 Millionen Euro. Sie beschäftigen 
rund 530 Frauen und Männer und bilden über 45 
junge Menschen aus. In mehreren Runden setzten 
sich die Gewinner in einem enorm schwierigen 
Umfeld gegen insgesamt 104 Bewerber durch. Das 
waren so viele wie seit 2016 nicht mehr.  
In der Begründung für die Auszeichnung der Tilse 
GmbH heißt es von der IHK Potsdam: „Tilse be-
eindruckt in vielfältiger Hinsicht und zeigt als Hid-
den-Champion, was mit dem Material Glas möglich 

Glas-Spezialist setzt sich in einem  
starken Umfeld gegenüber 100 Wett- 
bewerber durch.

außergewöhnlichen Unternehmensführung auf sich aufmerk-
sam. Ich freue mich, dass der Zukunftspreis seit vielen Jah-
ren das richtige Format bietet, um diese ganz besonderen 
Unternehmerinnen und Unternehmer aus Brandenburg ins 
Rampenlicht zu holen. Ohne sie gäbe es keine Lösungen für 
unsere Probleme, keine innovativen Produkte, keine prakti-
schen Impulse. Sie übernehmen Verantwortung. Sie gestalten 
Zukunft – dafür danke ich ihnen.  
Es ist unseren tatkräftigen Unternehmerinnen und Unter-
nehmern zu verdanken, dass sich die brandenburgische Wirt-
schaft bemerkenswert entwickelt hat. 2022 hatten wir sogar 
das höchste Wirtschaftswachstum unter den deutschen Flä-
chenländern. Mit Beständigkeit und Streben nach Exzellenz 
bringen unsere Unternehmerinnen und Unternehmer unsere 
Wirtschaft und Gesellschaft voran.“ 

ist. Das Unternehmen konzentriert sich mit seinen Produk-
ten und Dienstleistungen auf den maritimen Sektor und pro-
duziert einzigartige Sicherheitsverbundgläser, die insbeson- 
dere in Yachten eingebaut werden. Hier hat sich die Firma an 
die Weltmarktspitze gearbeitet. Jedes Stück Sicherheitsver-
bundglas wird mit Präzision und Leidenschaft gefertigt, und 
das Ergebnis ist nicht nur ein Produkt, sondern ein Kunst-
werk, das die Eleganz und den Luxus in der Yachting-Welt 
unterstreicht. Seit 20 Jahren wächst der Betrieb am Stand-
ort im Havelland. Einen großen Wert legt man auf die Qua-
lifizierung der Mitarbeiter, die Ausbildung junger Menschen 
und die Unterstützung lokaler Sportvereine und Einrichtun-
gen.“ 
Ministerpräsident Woidke: „Die Preisträger entwickeln zu-
kunftsweisende Produkte und Verfahren, bieten ganz be-
sonders gute Berufsausbildungen an oder machen mit einer 

Die Tilse-Geschäfts-

führung bei der 

Preisverleihung: 

Frauke und Henning 

von der Thüsen. 

Nachhaltige Kraftstoffe

CO2-neutral: Hydrotreated Vegetable Oil (HVO) ist laut  

Rolls-Royce eine vielversprechende Alternative zu fossilem Diesel, mit der nun  

auch mtu-Yachtmotoren betrieben werden können.  

Überzeugt von dem Hydrotreated Vegetable Oil ist 
auch Meros Yachtsharing, ein Anbieter von Alter-
nativen Yachteigner-Programmen, der HVO mit sei-
ner neuen 28 Meter langen Sunseeker „Blue 
Infinity One” erfolgreich getestet hat. Das in die-
sem Jahr ausgelieferte Schiff, das von zwei 12-Zy-
linder-mtu-Motoren der Baureihe 2000 M96X 
angetrieben wird, hat bereits sieben Tankvorgänge 
in Frankreich und Spanien absolviert. 
Nach der 350-Meilen-Strecke im Mai 2023 von 
Mallorca nach Monaco zeigte sich Kapitän Carlos 
Julia Dalmau sehr zufrieden: „Die Kraftstoff-Effi-
zienz ist zwar leicht gesunken, die Gesamtleistung 
der Yacht unterscheidet sich jedoch nicht von der 
Leistung bei Verwendung herkömmlicher fossiler 
Brennstoffe. Darüber hinaus arbeitet HVO bei nied-
rigeren Temperaturen, was zu geringeren Moto-
rengeräuschen und deutlich weniger Partikeln und 
Abgasgeruch führt. Die Sauberkeit der Yacht hat 
sich deutlich verbessert, so dass Wartung und In-
standhaltung viel einfacher zu handhaben sind“. 
Mehr Informationen: www.mtu-

solutions.com/eu/de.html  
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